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Turnhallennutzungdurch Sportvereine

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

der CSU liegt ein Schreiben des Elternbeirats der Friedrich-Hegel-Schule vor (Anlage), in dem

über jahrelange Querelen mit dem Sportservice Nürnberg geklagt wird. Insbesondere wird

über Verunreinigungen und Beschädigungen in der schuleigenen Turnhalle durch die

mitnutzenden Sportvereine berichtet.

Für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich deshalb zur Behandlung im Schulausschuss am 6.2.09

folgenden

=Brinelichkesitsäntrag:

Wir bitten um eine Stellungnahme der Verwaltung zu den Vorwürfen des Elternbeirats.

Gleichzeitig möge die Verwaltung Vorschläge vorlegen, wie künftig Vorfälle wie der beklagte

vermieden werden können und die dabei Sportvereinen und Schulen gleichermaßen gerecht

werden. Auch muss die Frage geklärt werden, wer am Ende der Nutzungszeit verantwortlich

kontrolliert, ob sich die im Schuleigentum stehenden Gerätschaften in einem

ordnungsgemäßen Zustand befinden.

Sowohl der Leiter des Sportservice wie auch einen Vertreter des BLSV sollten an der

Schulausschuss-Sitzung teilnehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Frieser

Fraktionsvorsitzender

Anlage:

Schreiben des Elternbeirats der Hegel-Schule vom 12.1.09

Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8 - 16 Uhr, Freitag 8 - 14 Uhr

Sie erreichen uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln: U1, U11 bis Lorenzkirche oder Bus Linie 36, 46, 47 bis Rathaus
1/1- A9012100.doc
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Katastrophale Zustände bei Turnhallonnutzung durch Sportvereine

Sahr geshrter Her Oberbürgermeister Dr. Maly,

nach jahrelangeri Quorelen mit den Verantwortlichen beim Sportservice wonden sich die Eltom, vertreten durch den

Elternbeirat der Friedrich-Hogel-Schule, an Sie persönlich.

Wir sind nicht mehr gewillt, die Verunreinigungen und Zerstörungen der Sporthallen in Kaufzu nehmen, Zum

wiederholten Male ist der Sportunterricht unserer Kinder ausgefallen, weil die Hallen von don Vereinen in cinem

unbrauchbaren Zustand zurückgelassen wurden.

Bevor unsere Kinder die Hallen nutzen können, müssen sie den Müll beseitigen, Notausgänge frei räumen und
Sportgeräte jeglicher Art an ihron Platz zurlickstellen.

Eine Halle masse z.B. am Freitag, den 9,1, für don Schulsport aus Sicherheilsgründen längere Zeit gesperrt werden,
weil ein Tor dem Schulsport aus der Verankerung gerissen wurde, Wenn nicht soit geraumer Zeit Kontrollgänge

vor dem Untorrikht stattfinden würden, wäre dieser gravierende Sicherheitsmmangel nicht rechtzeitig aufgefallen. Vor

kurzem kam ein Kind durch ein nicht ordnungsgemäß gesicherten Tor ums Leben. - Diener tragische Fall ging durch
je Prosse, -

In der anderen Halte war über Nacht ein Fonater bei -12 Grad geöffnet, so dass die Kinder in der kalten Halle
unterrichtet werklon munsten, sonst wäre der Schulsport ganz ausgefallen,

Sicherlich wissen Sie, deas in unserer Schuls such Kooperationsklassen unterrichtet werden und gerade dis Kinder

der Merianschule besondere Sicherheit benötigen.

Außordem müssen sämtliche Schäden an Hallen und Geräten aus dem Schuletat beglichen werden, obwohl die Hallen
mehr von Fremdnutzern, wie Sportvereinen, belegt sind, Auch dies ist nachteilig für unsere Kinder, da der Schuletat
sowieso nie für;alle wichtigen Dinge ausreicht. Die Hallen werden sogar an Privatpersonen vermietet, wo dann

Jugendliche alleine, ohne Aufsicht, mit don Geräten hantieren,

Das Kultueministerium hat eins Werteerziehungskampagne an den Schulen gestastet, wir Eltern und die Schule
erziehen unsere Kinder dahingehend, dass sie sorgfältig und achtaam mit fremdom Eigentum umgehen, leider wird
dies von den Vereinen seit Jahren missachtet,

Alle bisherigen Bemühungen der Schute, die Vereine zur Vernunft zu bringen und den Sportservice von der
Problematik zu überzeugen, blieben zum Leidwesen unserer Kinder erfolglos, daher bitten wir Sie eindringlich, sich
der Sache anzunehmen.

Mit froundlichen Grüßen n

Also ecleo!
Sabine Stadler!

Vors. Elternbeirat Friedrich-Hegelschule
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